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Antragsteller*in: Juliane Röll (KV Dresden)

Änderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 382 bis 388:
Alle sollen an der Gestaltung der digitalen Transformation beteiligt sein und ihre Potenziale

einbringen können. Deshalb werden wir eine Strategie „Frauen„Geschlechtervielfalt in der

Digitalisierung“ vorlegen und umsetzen. MädchenKinder aller Geschlechter sollen schon in der

Grundschule für Digitalthemen begeistert werden und ohne Technikgenderstereotype

aufwachsen. Wir brauchen an den Hochschulen eine geschlechtersensible Lehre, die gezielte

Ansprache von Frauen und nicht-binären Menschen für Informatikstudiengänge sowie mehr

Frauen und nicht-binäre Menschen in den Hochschulgremien, wo diese

Richtungsentscheidungen getroffen werden. In der Digitalbranche ist ein Kulturwandel 

Begründung

Alle benachteiligten Geschlechter einbeziehen, nicht nur Mädchen / Frauen.
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